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Halbmonatsschrift für Erziehung und Unterricht

Ölten, den 15. Sept. 1956 43. Jahrgang Nr. 10

SchweizerSchule

Ihr aber seid eine königliche Priesterschaft

(1. Petr 2, 9)

Franz Bürkli, Luzern

Die vornehmste Tätigkeit des Priesters ist das Opfern;
in ihr offenbart er sein innerstes Wesen. Opfern aber

heißt, sich Gott darbringen. So hat Christus sichgeopfert,
indem er sich selbst seinem himmlischen T 'ater in Gehorsam

und völliger Selbstentäußerung hingab. Verficht auf
den Eigenwillen iPdie negative Seite dieses Opferns; fi'ei-
gewählte und selbpgewollte Erfüllung des göttlichen Willens

aber und innige Vereinigung mit dem Vater in dieser

Willenshingabe ist die positive Seite des Opferns. Die
Darbringung der äußern Gaben ist nur der symbolische

Ausdruck dieser innern Willenshaltung und der Hin-
gabe. Dieses Opfer vollzog Christus vom ersten Augenblicke

seines irdischen Lebens bis °%um letfen Worte am
Kreuye; und er vollzieht esjetf noch im Elimmel als

Priester in Ewigkeit. Er ift daher der eigentliche Priester

im wahrflen und tiefPen Sinne des Wortes. Wir aber

können nur PriePer sein in Anteilnahme an seinem Prie-
Pertum.

Zu diesem PriePertum sind alle Getauften berufen. Sie

alle sollen sich Gott, dem Vater, hingeben, denn sie sind

ja seine Geschöpfe und Kinder. Ihrganzes Eeben soll eine

bePändige innere Hingabe sein, ein Opfer im wahrPeti

Sinne des Wortes. Diese Hingabe aber können sie nur in
ChriPus vollziehen, indem sie sich mit ChriPus als dem

Haupte des ganzen myPischen Eeibes vereinigen und in
seiner Hingabe sich selbP auch detn Vater opfern. Wenn

der sich bePätidig opfernde ChriPus auf dem Altare
gegenwärtig iP und sich in unserer Mitte opfert, dann sollen

wir uns mit ihm vereinigen und mitopfern. Durch die

Taufe erhielten wir ja seinen Heiligen GeiP und wurden

in seinen Leib eingegliedert, so daß »nicht mehr ich lebe,

sondern ChriPus in mir lebt« (Gal 2, 20). In seinem

GeiPe müssen wir nun leben und den Willen des Vaters

erfüllen, indem wir in freier und selbpgewollter EntScheidung

unsern Willen ihm unterwerfen. Das iPgelegentlich
ein Kreuzweg, aber auch der königliche Weg der wahren

Freiheit und innern Beglückung. So werden wir in ChriPus

alle zu einem priePerlichen \ 'olke, einem heiligen

Stamm, einem auserwählten Geschlechte (r.Petr 2, 9).
I 'user Eeben wird zM einer beständigen Hingabe an den

I rater.

Alles das aber iP nur möglich in ChriPus, weil er allein
das Gott 21 irklich wohlgefällige Opfer darbrachte, das der

Vater in der AuferPehung und Himmelfahrt Jesu

annahm und wirksam machte. A7er sein Opfer hat wirklich
versöhnenden Wert und heiligende Kraft, weil es uns die

heiligmachende Gnade, den heiligen GeiP ChriPi, gibt.
Die innere Anteilnahme an dem Opfer ChriPi iP allen

Getauften möglich; der äußere Vollzug der sichtbaren

Opferhandlung aber isl nur dem besonders geweihten und

bevollmächtigten BerufspriePergePattet und möglich, weil

er allein noch eine besondere Weihe empfing und mit dem

sich opfernden Christus aufgeheimnisvolle Weise innerlich

verbunden wurde.

Wir alle aber, die wir uns durch ChriPus und in Christus

und mit ChriPus opfern, sind ein tvirkliches heiliges Prie-
Pertum vor Gott. Wir sind dadurch herausgehoben aus der

ganzen Menschheit, die in ihrer Sündennot den !f eg pu
Gott nicht ohne ChriPus finden kann. Wir sind als Kinder

Gottes mit dem Vater innig verbunden und Pehtn in
seinem Wohlgefallen. I ~ndjedesgetaufte Kind, das unsern

Unterricht besucht, iP mit uns Glied dieses heiligen 1 'ol-

kes. Unsere Arbeit für diese Kinder iP eigentlichste

Reichsgottesarbeit, auch trenn sie mit Seelsorge im eigentlichen

Sinne nichts pn tun hat. » Was ihr dem geringsten

meiner Brüder getan habt, das habt ihr mir getan « (Mt
2g, jo). Wenn wir unsere Arbeit in bePändiger I 'ereini-

gung mit ChriPus und in bePändiger Hingabe an den I 7z-

ter vollzjeEn, sind wir vor Gott wahre PriePer, und

unsere Arbeit iP geheiligte Prieslerarbeit. Wie schade wäreo o
es doch, wenn wir in Oberflächlichkeit und Gleichgültigkeit

das nicht erkennen und tun wollten'.
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